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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Die Sachgiiterproduktion der Welt 

Alle Anzeichen sprechen dafür, daß die Pro- versorgung muß sich also weniger rasch entwickelt 
duktionsleistung der Welt — wenn man so will,  haben, als die Produktionszahlen angeben. 
die Wertschöpfung  der  einzelnen Volkswirt-  2. Nach Warengruppen haben sich, wie schon 
schaften zusammengenommen — im vergangenen  in den Vorjahren, charakteristische Verschiebun-
Jahr einen neuen Höchststand erreicht hat. Es  ggen durchgesetzt; bei steigenden Gesamtzahlen 
gibt zwar keine Möglichkeit, die laufende Er-  kann daher die Produktion in einzelnen Waren 
zeugns mg an Verkehrs-, Handels- und persönlichen  oder Warengruppen zurückgeblieben sein. 
Die tleistungen statistisch zusammenhängend dar-  3. Zu der warenmäßigen Differenzierung tritt 
zustellen, obwohl gerade die Dienste lm Laufe  eine Umschichtung nach Ländern und Wirtschafts-
der Zeit anteilmäßig stark an Bedeutung ge-  gebieten. 
wonnen haben'). Aber schon die Produktion an 
Sachgütern, d. h. an landwirtschaftlichen, forst- Die Sachgüterproduktion der Welt je Kopf 
wirtschaftlichen, bergbaulichen und industriellen  der Bevölkerung 
Erzeu pissen läßt deutlich erkennen, daß in der 
bisherigen Entwicklung das Jahr 1937 einen vor-  Es fie rt  den schwierigsten statistischen Problemen die  en -de Ent-

wicklung der Bevölkerungszahl in der Welt zahlenmäßig zusammen-
läufigen Gipfelpunkt dargestellt hat.  Nach Be- fassend darzustellen. Neben Ungenauigkeiten in der statistischen Er-
rechnungen des Instituts für Konjunkturforschung  fassung, wie sie in weniger erschlossenen Ländern (Chinal) unvermeid-
War die Saeh  te roduktion im  ahre 1937  lich sind, bestehen auch von Volkswirtschaft zu Volkswirtschaft große 

J  Unterschiede im Altersaufbau, in der Zusammensetzung nach Ge-
nä mlich  schlechtern usw. 

7 v. H. größer als im Jahr 1936,  Auf Grund aller verfügbaren Daten kann man 
14 v. H. größer als im letzten „Hochkonjunk-  annehmen, daß die Weltbevölkerung 1929 um 

turjahr" 1929,  etwa 9 v. H. größer war als 1913, und daß sich 
43 v. H. größer als im Jahr der schärfsten  ihre Zahl bis 1937 auf etwa 122 v. H. des Standes 

Krise (1932) und sogar  von 1913 erhöht hat. 
58 v. H. größer als im Jahr 1913. 

Noch in keinem Jahr seit dem Aufkommen der 
modernen Volkswirtschaften sind im ganzen so viel 
Güter erzeugt worden wie 1937; in Preisen des 
Jahres 1930 berechnet, kann man den Wert der 
Sachgüterproduktion in der Welt auf fast 600 Mil-
liarden A£ veranschlagen, gegen etwa 375 Mrd. JIU 
im Jahr 1913. 

Dlo Snchgüterproduktlon der Welt  Im vergangenen Jahr wäre damit zum ersten-
mal auch die Erzeugung je Kopf in der Welt 

Volumen, 1913 =100   größer gewesen als 1929, wobei die Zunahme 
Jahr  Index  Jahr  Index  Jahr  Index  gegenüber 1936 erheblich geringer gewesen ist 

(+ 2,5 v. H.), als die absoluten Produktions-
1933   1932  111  zahlen (+ 6,0 v. H.) erkennen lassen. Natürlich 

1934  119 125  wäre  es  falsch, hieraus nun  ohne weiteres  zu 

1935  136  schließen, auch  der  eigentliche  Verbrauch  der 
i93'6i  iss  Bevölkerung habe sich eatsprechend erhöht. 

Denn einmal dürften vielfach die Läger der ver-
  arbeitenden Industrie aufgefüllt worden sein, 

auch wenn sich die Rohstoffvorräte 1937 etwas 
Bei der Auswertung dieser Angaben muß man  vermindert haben; ferner war die Erzeugung 

sich allerdings drei Besonderheiten vor Augen  vielfach auf Güter gerichtet, die nicht dem an-
halten:  mittelbaren Verbrauch dienen (Anlagen!); schließ-
t. Hand in Hand mit der Produktion ist  lich spielt hier auch die Frage der wachsenden 

auch die Bevölkerungszahl gestiegen; die Waren-  Sachaufwendungen für Rüstungen eine Rolle. 

Die Produktion je Kopf der Bevölkerung in der Welt 

Jahr  Bevblkerang Produktion  Produktion 
je Kopf 

1913 
1929 
1937 

100 
109 
122 

100 
139 
158 

100 
127,5 
129,5 

1913 

1920 
1921 
1922 
1923 
1924 

100 

9ß 
88 
101 
107 
111 

1925 
l92ß 
1927 
1928 
ls2s 
1930 
1931 

118 
121 
125 
132 
139 
131 
122 

r) Nach Clark (National Income and Outlay, London 1937, 8.125)   betrag in Großbritannien der Anteil der Dienste 1930 über 40 v. H.  Die GiliederllII g nach W arenarten 

des Volkseinkommens, (nach Lindahl National Income in Sweden Für das Jahr 1929 kann man — natürlich In 
1880-1930, Stockholm 1937) in Schweden immerhin etwa ein Viertel.  roher Schätzau  ungefähr    die folgende  Glie-
Flir Deutschland ergibt sich im gleichen Jahr ein Bats von eben-  g    
Las rd. 40 ..H,  derung din der Sachgüterproduktion der Welt 
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annehmen.  Es entfielen nach der Herkunft der  Weltproduktion an Nahrungsmitteln 
W ar m vom Gesamtwert der Erzeugung auf:  und landwirtschaftlich erzeugten Rohstoffen') 

landwirtschaftliche 1) Erzeugnisse   Volumen, 1929 =100 

(einschl. Forstwirtschaft)   35 v. H.  Jahr  Nahrungsmittel  Rohstoffe 
industrielle") Erzeugnisse (einschl  
Bergbau)   65 V. H.  Im   100  100 

Innerhalb der landwirtschaftlichen Erzeugung  1937   los I  120 
dienten etwa 90 v. H. des Werts der hergestellten II   
W aren der menschlichen Ernährungs) ; bei den in-   1) Nach: World Production and Prices 1937/38. Genf 1938, 8.18,19. 
dustriellen Erzeugnissen kann man netto etwa 

40 v. H. auf Verbrauchsgüter ansetzen.  Was schließlich die Gliederung der IndwIrfeproduktion betrifft, so 
Eine  vollständige  Aufgliederung nach  dem  lassen sich endgtltige Angaben fOr 1937 noch nicht machen, weil die 

Verwendungszweck bietet deshalb große Schwierig-  UdSSR die entsprechenden Unterlagen Ober die Entwicklung Ihrer In-
keiten, weil ein Teil der landwirtschaftlich erzeug-  dustrie noch nicht veröffentlicht bat. Schon die Daten fOr 1936 zeigen 
ten Rohstoffe für Aula e ter Holz!  aber, daß bis zu diesem Zeitpunkt die ProduktionsgUtererzeugung in 

g gü  (  ),ein anderer  der Welt von 1929 ab gerechnet um fast 4 v. H. gestiegen war, 
Teil  für  Verbrauchsgüter  (Textilien!)  benutzt  während die Verbrnuebooter noch um 8 v. H. hinter dem Stand von 
wird. Rohe Schätzungen fiihren aber für 1929  1929 zur6ckblieben. 1937 muß sich dlese „Schere" noch erweitert haben, 

denn in allen Ländern zusammen — mit Ausschluß der UdSSR — ist 
zu etwa folgendem Ergebnis:  von 1936 auf 1937 gestiegen: 

die Produktionsglitererceugung um 10 v. H. 
die Verbrauchsglitererzeugung um 4 v. n. 

Im ganzen ist also 1937 die Sachgüterproduktion 
der Welt stärker auf die Herstellung von Pro-
duktionsgittern und von landwirtschaftlichen Roh-

Verarauehagrter  stoffen gerichtet gewesen als 1929. 

. Gliederung der Weltproduktion nach dem Verwendungs-
zweck 1029 

in v. H. des Gesamtwerte 

Landwirtschaftlich erzeugte Nahrungsmittel 
Industriell erzeugte Verbrauchsgüter   
Landwirtschaftlicb erzeugte Rohstoffe, die 
zu Verbrauchsgittern verarbeitet -werden 

Ober 30 v. H. 
C' Ober 25 v. H. 

P 
Regionale Verlagerungen 

Zu den W andlungen in der warenmäßigen 
Produktionsgüter:  Zusammensetzung  treten  schließlich  noch  die 
Industriell erzeugte Produktionsgitter   knapp 40,v. H.  Verlagerungen, die sich in der regionalen Ver-
Landwrodukt ftlich erzeugte Rohstoffe, die  teilun  der  Sachgüterproduktion  durchsetzen. 
zu Produktionsgütern verarbeitet werden   Auf längere Sicht  tr chtet, ist hier die fort-

schreitende am  der Erzeugung 

Im ganzen werden also 1929 knapp drei Fünftel  am  bezeichnendsten:  Nach  Berechnungen  des 
Instituts für Bonj 

der Sachgütererzeugung der Welt aus Verbrauchs-
gütern bestanden haben.  nur Tendenzen der Entwicklung angeben können, 

Wie hat sich nun seitdem die Erzeugung in  ist von 1913 bis 1937 die Sachgüterproduktion 
den einzelnen Gruppen entwickelt?  Europas (ohne Rußland) ntn 27 v. H., die Außer-

Zunächst:  Der Anteil der Agrarproduktion,  europas aber um 87 v. H., also mehr als dreimal 
der in der Brise besonders groß gewesen war, hat  so stark gestiegen. 

sich in der Zwischenzeit erheblich vermindert. 
Zum  Teil  spiegelt  Sich  hierin  die Tat ache Die Sachgüterproduktion Europas und AuBereuropas 
wider, daß sich die Agrarproduktion in ihrem  Volumen, 1913 — 100; Preise des Jahres 1930 

Volumen von Jahr zu Jahr nur wenig verändert,  Jahr I Industrie  Landwirtschaft 1 Insgesamt 
während die Industrieproduktion stark schwankt.    
Hinzu kom mt weiter die ungünstige Entwicklung  Europa 
der Agrarproduktion in der UdSSR, die ja 1929  1913   00 

immerhin ein Achtel der Weltagrarproduktion  1929   I 12211  I 1110  17 0  1 100  l00  ausmachte: Von 1929 bis 1937 hat sich hier die  1 127landwirtschaftliche Erzeugung von 100 auf 97,  Aueruropa 

die der Nahrungsmittel sogar von 100 auf 94  1913   r 100  100  l  100 
vermindert'). Darüber hinaus scheint aber auch  im   I 175  138  159 
in der großen Linie gesehen eine gewisse relative  1937   215  146  187 

Verdrängung" der Agrarproduktion zu erfolgen; 

denn im „guten" Jahr 1937 war sie anteilmäßiggeringer  Die  größten Unterschiede  bestehen  in  der 
und 192 9 m den Hochkonjunktufjahren 1913  industriellen  Entwicklung;  hier  ist  Europa 

relativ am stärksten zurückgeblieben. Aber auch 

Anteil der Agrarproduktion an der Sachgüterproduktion"_  auf  dem  Gebiet  der landwirtschaftlichen  Er-
der Welt In Preisen des Jahres 1980  zeugung dringen die außereuropäischen Länder 

anteilmäßig vor.  Im Ergebnis hat sich Europas 
Krisenjabre  (Jahre hoher Industriebeschäftigunr  Anteil an der Sachgütererzeugung fühlbar ver-

1921   41,6 v. H.  1913   38,6 v. H  mindert; er betrug:. 

1932   43,0 v. H.  1929   35,0 v. H.  1913   knapp 47 v. H. 
1937   33,0 v. H.  1929   40 v. H. 

1937   38 v. H. 

Innerhalb der Agrarproduktion sind die Roh-  Dabei ist noch zu bedenken, daß das Jahr 
stoffe im Vordringen begriffen; allein von 1929  1937 die Verhältnisse für Europa eher noch zu 
bis 1937 ist ihre Erzeugung mehr als dreimal so  günstig wiedergibt; denn 1937 lag die Industrie-
rasch gewachsen wie die der Nahrungsmittel.  produktion der Vereinigten Staaten konjunkturell 

noch unter dem vorher erreichten höchsten Stand. 
19381) S. Nach Angaben in: World Production und Prices 1937/38. Genf  Selbstvers tändlich kann  eine  Betrachtung  nach  

9 Berechnungen des Instituts fur xonjunhturiorschung.  so großen und in sich uneinheitlichen Wirtschafts-
3) Hierbei sind die Futtermittel, die in den fUr die Ernährung  gebieten nur die gröbsten Entwicklungstendenzen 

bestimmten Nahrungsmitteln enthalten sind, nicht nochmals gesondert  ken nze ichnen  • es  ist klar,  daß dane ben  von  Lan d 
gezählt worden  m  zu'Land  außerordentlich  große Bewe  sunter-7 Angaben 'nach: World Production and Prlcee. 1937/38. Cent  au  $11T1g 
1988. 6.15 und-18.  schiede bestehen. 
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Der britische Außenhandel 
im Spiegel der weltwirtschaftlichen Konjunkturbewegung 

Der Außenhandel Großbritanniens hat im  dürften im allgemeinen die Preise mehr durch 
Juni vorigen Jahres den konjunkturellen Höhe-  die Lage an den internatioüalen Warenmärkten, 
punkt einer mehr als fünfjährigen Aufschwungs-  das Volumen und meist auch die Gesamtentwick-
epoche erreicht und ist seither ziemlich scharf lung der Einfuhrwerte mehr durch die inner-
gesunken.  Auch der gesamte Welthandel ist  britische Wirtschaftsentwicklung bestimmt werden. 
seit dem Frühjahr 1937 wieder stark zurück-  Bei der Ausfuhr dagegen wird in der Regel für 
gegangen Auffallender noch als dieses Zusammen-  die Preise mehr die innerbritische Wirtschafts-
treffen der Wendepunkte in der konjunkturellen  lage, für das Ausfuhrvolumen und die Gesamt-
Entwicklung ist es, daß die Welthandelssehrump-  entwicklung der Ausfuhrwerte mehr der Einfluß 
fang und der Rückgang der britischen Ausfuhr  des Weltmarktes ausschlaggebend sein. Hierbei 
auch fast das gleiche Ausmaß annahmen • Der  darf natürlich nicht übersehen werden, daß die 
Rückgang der Welthandelsumsätze vom 2. Viertel-  Preisgestaltung sich schließlich auch wieder auf 
jahr 1937 bis zum 2. Vierteljahr 1938 betrug  die Volumenbewegung auswirkt. 
14,6 v. H.; die britische Ausfuhr war im 2. Viertel-
ahr 1938 um 13,8 v. H. nie�, T�i,gRer als in der  gleichen  Die britische wirtachaft konnte den Vorsprang, den sie durch die 

y �'S  g  frühere Überwindung der Depression und durch die Gleichmäßigkeit 
Zeit des Vorjahrs und - unter Ausschaltung der  des Aufschwungs bis Mitte 1937 gegenüber der Entwicklung in den 
Saisonschwankungen - um 14,7 v. H. niedriger  meisten anderen Ländern (außer Deutschland und Italien) erlangt hatte, 
als im 3. Vierteljahr 1937, m de m der höchste  auch nach dem Umbruch der internationalen Konjunktur, der Mitte 
Durchschnittswert der letzten ahre erzielt worden  1937 einsetzte, einigermaßen behaupten. Jedenfalls war  der Rücksc hlag 

J  in Großbritannien bisher erheblich wenig scharf als in den meisten 
warb.  Der  Rückgang der  britischen Einfuhr  überseeischen Agrar- und Rohstoffgebieten oder etwa in den Vereinigten 
dagegen bleibt hinter dem des Welthandels zurück.  Staaten von Amerika,  Trotz einer andauernden Abschwächung seit 

Herbst 1937 ist die Investitionstätigkeit auch im Sommer 1938 noch 
ziemlich hoch gewesen; so hält sich vor allem die Bautätigkeit noch Diese weitgehende Ü bere mStl m mung der Be-  immer auf einem recht beachtlichen Stand. Die industrielle Produktion 

wegung des Welthandels und des britischen Außen- ist im ganzen bis zum 2. Vierteljabr 1938 Zwar schon um 9,3 v. JEL gegen-
handels wird verständlich, wenn man sich die  über ihrem konjunkturellen Höchststand vom 3. Vierteljahr 1937 zurück-
Rolle Großbritanniens im Welthandel vergegen-  gegangen,  liegt jedoch damit nicht tiefer als in der gleichen Zeit des 
Wärti  Großbritannien ist - nach den Außen- bereits sehr günstigen Jahres 1936. Dagegen ist die industrielle Pro-

duktion der Vereinigten Staaten von Amerika bis August 1938 wieder 
handelsumsätzen des Jahres 1936 - mit einem  auf den Stand von Ende 1935 zurückgefallen, der seinerseits nicht 

Außenhandel Großbritannien@ (Spezialhandel) 
(MonatsdurcJL9ebnitte bzw. Monate) 

Miß. £ 

1936 1937 
1937 

1.Vj.  I 2.Vj.  Juli  I August I Januar I Februarl MA 

Einfuhr.  65,6 
Ausfuhr.  36,8 

797  703  775  717  800  80,2 
43,5  I 40,4  I 43,4  47,6  I 42,5  I 41,2 

70,2 
37,5 

79,4 
42,2 

1938 

April I Mar 

68,7  68,2 
37,3  38,2 

Juli  August 

71,5  1 69,4 
36,9  37,5 

69,1 
36,3 

Anteil von  14,42  v. H.  a m Welthandelsumsatz  über dem Stand von Mitte 1933 gelegen hatte. Die Zahl der Be-
das bei weitem bedeutendste Welthandelsland, es  schaftigten hat sich in Großbritannien bis jetzt nur um rd. 2-3 v. H. 
1St außerdem der weitaus wichtigste Importeur  gegenüber dem konjunkturellen Höchststand vom Herbst 1937 ver-

g  P  mindert, und das Lohn- und Gehaltseinkommen ist trotz einer gewissen 
für Nahrungsmittel und Rohstoffe; auch  als  Abnahme einstweilen nicht krisenhaft geschrumpft. 

Fertigwarenexporteur  steht es  in  vorderster  Die Widerstandsfähigkeit der britischen Wirt-
Linie.  Großbritannien nahm im Jahre 1936  schalt gegen depressive Einflüsse, die zu einem 
35,6 v. H. der Weltausfuhr von Nahrungsmitteln  Teil bekanntlich auf die stark erhöhten Rüstungs-
und 20,2 v. H. der Weltausfuhr von Rohstoffen  ausgaben des Staates zurückzuführen ist, hat 
und halbfertigen Waren auf; es lieferte 20,8 v. H.  den britischen Außenhandel in anderer Richtung 
der durch den internationalen Handel gehenden  beeinflußt als die gleichzeitige schwere Krise 
Fertigwaren.  Außerdem  weist  der britische  einer großen Reihe auswärtiger, für den Welt-
Außenhandel eine regionale Streuung auf wie  handel ebenfalls wichtiger Volkswirtschaften. Das 
kaum in einem  anderen Lande:  Aus allen  Ergebnis dieser widerstreitenden Einflüsse ist 
Rohstoff- und Agrargebieten bezieht Großbritan-  folgendes: In den typischen Exportindustrien 
tuen Nahrungsmittel und Rohstoffe, und in alle  machte sich der Rückgang der Kaufkrraft im 
Welt, in Agrargebiete wie in Industriestaaten,  Ausland voll bemerkbar; auch die Rohstoffbezüge 
gehen seine Fertigwaren.  dieser Industriezweige aus dem Ausland nahmen 
Auf den britischen Außenhandel müssen sich  infolgedessen stark ab. Im übrigen jedoch gingen 

somit nahezu alle bedeutenderen gesamtwirt-  im Gegensatz zum „Weltmarkt" die Preise in 
schaftlichen Vorgänge in fremden Ländern aus-  Großbritannien nur langsam zurück, so daß die 
wirken.  Aber nicht minder tiefgreifende Ein-  Wettbewerbskraft der britischen Exporteure er-
flüsse übt die innerbritische Wirtschaftsentwick-  heblich beeinträchtigt wurde. Der Einfuhrbedarf 
lung aus, und zwar nicht nur auf die Einfuhr,  hielt sich dagegen - vor allem bei Nahrungs-
sondern auch auf die Ausfuhr. Bei der Einfuhr  mitteln - auf einem sehr hohen Stand.  Die 

r) Der konjunkturelle Rückgang der britischen Ausfuhr seit dem  britischen Importeure waren in Anbetracht des 
besten, im Juni erreichten Monatsergebnis des Jahres 1937 bis zum  noch immer guten Absatzes auf dem britischen 
August 1938  beträgt  20,5 v. H.  Markt in der Lage, den Exporteuren anderer 
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Länder zu m Teil verhältnis mäßig hohe Preise zu-  Kriegsreserve  an wichtigen  Lebens mitteln Jund 
zugestehen.  Es kann daher nicht überraschen,  Rohstoffen  zusa m menhängen.  In  der  Haupt-

daß sich der Einfuhrüberschuß Großbritanniens  sache jedoch ist die anhaltend große Nachfrage 

in den ersten acht Monaten dieses Jahres gegen-  der britischen Bevölkerung die Ursache dieser 

über de m Vorjahr noch ein mal (von 261,4 auf  Entwicklung. 

269,7 Mill. £) etwas erhöhte.  Auch in dem Abschwungsjahr 1930, in dem der Rückgang der 

britischen Wirtachaftstätigkeit nicht schärfer war als in den letzten 
Die Entwicklung des britischen Außenhandels  zwölf Monaten, war die Nahrungsmitteleinfuhr der Menge nach noch 
nach Waren und Warengruppen  gestiegen; sie nahm damals sogar bis 1931 zu und war in jenem Jahr 

um nicht weniger als 10 v. H. höher als 1929. Ermöglicht wurde die 
Diese gegenläufige Einwirkung von englischer  damalige Erhöhung der Nahrungsmittelzufuhr jedoch durch den scharfen 

und auswärtiger Konjunkturentwicklung auf den  Absturz der Nahrungsmittelpreise am Weltmarkt, der auch die britischen 
britischen Außenhandel läßt Sich im einzelnen  Nahrungsmitteleinfuhrpreise mit nach unten zog. Die Preise der ein-

geführten Nahrungsmittel sind von 1929 bis 1930 allein um rund 
noch genauer an der Entwicklung der Ein- und  13 v. H. zurückgegangen und schließlich Anfang 1933 um mehr als ein 
Ausfuhr einzelner wichtiger W aren und W aren-  Drittel unter den Stand bei Beginn der Weltwirtschaftskrise gesunken. 
gruppen verfolgen.  Die günstige Entwicklung der britischen Nahrungsmitteleinfuhr seit 

dem Beginn der neuen Konjunkturabschwächung dagegen geht bis jetzt 
in erster Linie auf die noch anhaltend hohe Kaufkraft der britischen 

Die Einfuhr  Konsumenten zurück. 

In der britischen Einfuhr, die seit ihre m Höhe-  Die britischen Einfuhrpreise fUr Nahrungsmittel sind seit ihrem 
p„nkt im  Septe mber 1937 bis znrn August 1938  höchsten Stand Im 4. Vierteljahr 1937 nur  ger ing fügig gesunken  und  

halten sich - Im Gegensatz zu der allgemeinen Entwicklung an den 
lm ganzen um 15,7 v. H. zurückgegangen ist,  internationalen Märkten für Lebensmittel - im 2. Vierteljahr 1938 
nah m die Einfuhr von Nahrungsmitteln bisher  noch über dem Stand der gleichen Zeit des Vorjahrs. Im einzelnen 

lagen im Frühjahr 1938 unter  dem  Vorjahrsstand lediglich die Einfuhr-weder der Menge noch auch dem W erte nach ab. 
preise für Getreide; die Einfuhrpreise  fUr Fleisc h, landwirtschaftliche  

De m W erte nach hielt Sich die Nahrungs mittel-  Veredlungsprodukte, Obst und Gemüse dagegen waren meist noch 
einfuhr auch in den letzten Monaten auf de m im  beträchtlich höher als im Jahr zuvor und meist auch nur wenig niedriger 

,  als im vierten Vierteljahr 1937. Der an halten d hohe  Verbrauch  Groß-
Herbst des vergangenen Jahres erreichten Stand  britanniens an Nahrungsmitteln war som it eine  wichtige  Stütze  fUr  die  

de m Volu men nach war sie im ersten Halbjahr  internationalen Nahrungsmittelmärkte, vor allem für den Flelschmarkt 
1938 sogar noch wesentlich höher als im gleichen  und den Markt für Veredlungsprodukte, auf denen Großbritannien der 
Vorjahrszeitrau m.  Die  Aufnah mefähigkeit  des  bedeutendste Käufer ist. 

britischen Marktes für ' Nahrungs mittel ist de m-  In den  Gruppen der Rohstoffe und Fertig-
nach noch unver mindert. Zu m Teil mag dies mit  waren beträgt der -  von Saisonschwankungen 

den staatlichen Maßnah men zur Bildung einer  bereinigte -  Rückgang der Einfuhrwerte seit 

Großbritanniens Einfuhr wichtiger Waren 

Waren 

Einfuhr.') 
Jan.-Aug. 
1938 

Verände-
rung 
gegenüber 
Jan.-Aug. 
1937 

in 1 000 S 
1.Vj. 

Mengenbewegung!), 1935 = 100 

1937 

2.Vj. 3.Vj. 1 4.Vj. 

1938 

l.vj. 2.Vj. 

Veränderung 
in v. H. 
1.Vi.  2.Vi. 
1938  1938 
gegen- gegen-
über  über 
l.Vi.  2.Vi. 
1937  1937 

1.Vj. 

Einfuhrpreise, 1935 = 100 

1937 

2.Vj. 3.Vj. 4.Vj. 

1938 

1.Vj. 2.Vj. 

Lebensmittel, 
Getränke und 
Tabak  281752,7 +14038,1 97,2  98,5 
Getreide und Mehi 52948,2 - 5 400,8 104,2  87,9 
Fleisch   61339,3 + 4 375,2 101,9 110,0 
Molkereiprodukte  54173,8 + 8 137,9  95,7 108,5 
Rohstoffe  und 
wichtige halb-
fertige Waren. 172572,6 -32 993,4 114,7 113,3 117,1 
Eisenerze und Ab-
fälle   9164,6 + 1689,1 125,0 170,8 194,2 
N.-E.-Metalle-Erze 
und Abfälle   11427,6 -  685,6 100,1 157,5 125,8 
Bau- u. Nutzholz 26326,5 - 9 010,4  73,8 102,7 184,1 
Rohbaumwolle 
und Abfälle   20812,7 -10 360,3 145,0 111,6  76,6 
Rohwolle und Ab-
fälle (auch 
Lumpen)   31899,3 - 7 910,1 130,5 117,1  55,7 
ölhaltige Samen u  
Nüsse, öle, Fette, 
Harz und Gummi 22152,3 - 2 142,9 122,7 117,8  98,7 
Häute und Felle, 
unverarbeitet   12604,6 - 4 668,8 156,6 112,7 192,6 

Fertigwaren  157876,0 -20116,5 114,8 129,5 129,6 
Eisen und Stahl 
und -waren   11386,4 + 1660,9 102,4 121,3 178,8 
N.-13.-Metalle und 
-waren   27278,2 - 9 871,4 94,9 128,0 118,0 
M2'̂hlnen   14910,7 - 1344,4 182,9 204,9 198,9 JChemikalien, Dro-
en, Farbstoffe . 8074,4 -  690,9 111,1 114,4 114,5 
e ,.Fette, Harz 
(verarbeitet)   30463,0 - 1029,4 98,5 122,1 111,8 
Fahrzeuge einschl  
Lokomotiven, 
Schiffe und Luft-
fahrzeuge 3057,8 - 1336,2 173,2 172,.5 170,5  

Gesamte Elnfuhr1618596,1 -38 450,61 108,0 1110,5 1110,6 

') Gesamteinfuhr. -  2) Spezialeinfuhr. 

97,8 120,3 100,3 100,0 + 3,2 + 1,5 113,5 116,0 120,1 122,2 120,0 118,9 
94,3 115,4  91,6  94,4 -12,1 + 7,4 149,9 165,7 164,3 158,8 157,6 143,5 
100,7 106,0 104,4 106,3 + 2,5 - 3,4 100,1 105,0 111,3 113,2 111,5 112,2 
108,0 103,2 104,4 111,3 + 9,1 + 2,6 107,9 111,1 122,7 139,4 126,5 127,2 

138,5 

185,6 

155,6 
145,5 

190,8 

83,2 

107,4 

158,8 
134,3 

225,7 

137,5 
189,5 

123,4 

108,8 

138,2 

128,6 

120,9 

226,4 

125,5 
62,7 

133,0 

119,2 

129,7 

152,6 
123,5 

216,2 

104,7 
187,1 

105,6 

113,9 

178,4 
111,4 

104,9 + 5,4 - 7,4 117,5 130,8 

133,8 + 81,1 -21,7 116,0 137,8 

146,9 + 25,4 - 6,7 111,3 121,1 
76,8 -15,0  25,2 115,4 134,2 

78,1 - 8,3 -80,0 109,7 116,0 

135,5 - 8,7 + 15,7 148,3 

183,5 + 5,7 + 13,3 122,1 

94,2 - 2,6 -16,4 107,8 

118,8 + 7,6 -12,5 108,8 

69,9 +111,1 -42,4 113,1 

127,8 + 10,3 - 0,2 158,9 
164,2 + 2,3 -19,9  91,7 

95,1 - 5,0 -16,9 98,9 

123,5 + 15,6 + 1,1 118,2 

80,1 + 3,0 -53,6 

104,4 l+ 5,1 - 5,5 113,5 119,9 123,7 120,4 117,6 113,4 
90,4 

167,6 

129,0 

150,2 
116,4 

127,9 

155,1 
96,8 

100,1 

137,3 

84,7 

184,6 

167,5 

131,6 
143,6 

106,6 

165,2 

130,3 

139,4 
118,4 

155,8 

121,0 116,3 

159,0 178,0 

117,4 120,3 
145,1 137,0 

86,0  83,5 

141,3 

124,3 

152,7 
116,4 

160,7 

154,0 125,2 
100,6  98,2 

105,1 107,5 

133,2 181,1 

70,1 101,5 

121,5 

110,5 

158,0 
114,2 

103,7 

117,3 
101,7 

102,8 

182,0 

83,2 

109,2 

165,9 

95,9 
133,0 

84,4 

115,5 

102,4 

50,2 
107,1 

147,9 

109,0 
100,0 

101,2 

118,0 

98,9 
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September 1937, dem Höhepunkt der seit 1932  im 2. Vierteljahr 1938 nur um 5,5 v. H. niedriger 
anhaltenden Aufwärtsentwicklung,  bisher  rd.  als im 2. Vierteljahr 1937, der Umfang des Welt-
30 v. H. Der Menge nach war die Einfuhr im  handels dagegen um 12,0 v. H. 
2. Vierteljahr 1938 bei den Rohstoffen um 7,4 v.H., 
bei den Fertigwaren um 12,5 v. H. niedriger als 
im Vorjahr. In beiden Gruppen sind auch die 
Einfuhrpreise, die im 3. Vierteljahr 1937 ihren  Die Ausfuhr 
höchsten Stand erreicht hatten, seither ziemlich  Wie bei der Einfuhr ist auch bei der Ausfuhr 
heftig zurückgegangen. Die Abnahme der Ein-  Großbritanniens der Gesamtrückgang das Er-
fuhr in diesen beiden Gruppen scheint allerdings  gebnis sehr unterschiedlicher Bewegungen bei 
das Ergebnis recht verschiedenartiger Entwick-  den einzelnen Warengruppen.  Bekanntlich be-
dungen zu sein.  steht die britische Ausfuhr zu rd. vier Fünfteln 

Mengenmäßig war der Rückgang bisher vor allem bei Baumwolle,  aus Fertigwaren; daneben spielen nur Kohle, 
Holz und Häuten besonders stark. Bei den Textilrohstoffen, bei denen  Wollabfälle, Getränke und Tabakprodukte eine 
die Importe bereits Anfang 1937 vermindert worden waren, sind die  größere Rolle. Bei einem derartigen Übergewicht 
Bezüge teilweise schon seit Ende 1937, zum mindesten jedoch im Früh-  der Fertigwaren ist die britische Ausfuhr Sehr 
Jahr lind Sommer dieses Jahres wieder etwas ausgedehnt worden. Bei  empfindlich gegen Veränderungen  der inter-
Holz und Häuten dagegen Ist es fraglich, ob der Rückgang  bere its se in 

Ende gefunden hat. Bei anderen Rohstoffen, zu denen vor allem Eisen-  nationalen  Konjunkturlage, vor  alle m  da  die 

erze, NE-Metallerze, NE-Metallschrott, NE-Metalle, Kautschuk und  Ausfuhr eine breite regionale Streuung aufweist 
Treibstoffe gehören, hält sich der Import der Menge nach auf recht  und der Anteil, der in die Rohstoffländer geht, ver-
beachtücher Höhe. Offenbar machen sich gerade in diesen Gruppen 
die Einwirkungen der Rüstungssonderkonjunktur und teilweise wohl  hältnismäßig groß ist. 
auch die staatlichen Käufe zur Schaffung von Vorräten an kriegswirt-
schaftlich wichtigen Stoffen bemerkbar.  Der Rückgang der britischen Ausfuhr setzte 

Bei einigen Erzeugnissen ist d  zuerst bei den Textilien ein, die zum überwiegenden g  g  dagegen die Einfuhr der Menge nach  g 
besonders scharf gefallen: so bei Eisen und Stahl sowie Eisen- und  Teil von den Rohstoff- und Agrargebieten auf-
Stahlwaren, bei Maschinen, elektrischen Apparaten und Chemikalien. genommen werden. In den Monaten Januar bis 
Die Schärfe des Rückgangs hängt hier wohl weitgehend damit zusammen,  August dieses J ahres war die Ausfuhr von Tex-
daß die Einfuhren im Vorjahre besonders hoch waren, da die voll-  �  ein Schließlich Bekleidung) beschäftigte einheimLgehe Industrie damals die Nachfrage nicht mehr  (  g) dem Werte nach 
ausreichend befriedigen konnte; der Rückgang des Bedarfe geht nunmehr  rd. ein Drittel niedriger als im Vorjahr; der Absatz-
bei diesen Gütern in erster Linie zu Lasten der Einfuhr.  verlust von 24,4 Mill. £ ist hier fast ebenso groß 

In ihrer Auswirkung auf die Einfuhrwerte werden diese Bewegungen  spie der Absatzverlust in der ganzen Gruppe der 
der Einfuhrmengen jedoch weitgehend überdeckt durch die sehr unter-  Fertigwaren  (121  de m  nilgegebenen Zeitraum: 
schiedliche Entwicklung der Preise. Bei allen Rohstoffen mit einem 
sogenannten Weltmarkt, wie bei den Textilrohstoffen, den NE-Metallen,  25 ,5 MM. £) und beträgt nicht weniger als rd. 
bei Kautschuk und z. T. auch bei den Treibstoffen, werden die Preise  70 v, H. des gesamten Rückgangs der Ausfuhr. 
vor allem durch das Verhältnis zwischen der Erzeugung und dem Ver-  Bei den übrigen Fertig waren war  also in den 
brauch der Vereinigten Staaten bestimmt. Für andere Erzeugnisse, 
wie für Erze, Holz, Eisen und Stahl, Eisen- und Stablwaren, Maschinen  ersten acht Monaten dieses  Jahres noch kein 
und elektrische Apparate, sind dagegen langfristige Verträge oder  nennenswerter R ückgang  der  Exportwerte  im 
die Marktlage in Großbritannien bei der Preisgestaltung in erster Linie  Vergleich zu m Vorjahr zu verzeichnen. 
maßgebend. Kennzeichnend ist In diesem Zusammenhang, daß auf die 

drei Waren Baumwolle, Wolle und NE-Metalle (einschließlich der Neben-  Allerdings sind auch bei einzelnen anderen Waren, wenn auch später 
erzeugnisse) allein 29,3 Mill. £ des Betrages von insgesamt 53.1 Mill. £  als bei den Textilien, mehr oder weniger schwere Absatzverluste einge-
entfalien, um den die Einfuhr von Rohstoffen und Fertigwaren in den  treten. So sind die Ausfuhrwerte bei Eisen und Stahl, bei NE-Metallen 
eisten acht Monaten dieses Jahres niedriger ist als in der gleichen-Zeit  sowie bei Eisen-, Stahl- und Metallwaren und ebenso bei ehemiseben Er-
des Vorjahres. Bei diesen Waren sind nämlich die Einfuhrpreise am  zeugnissen bereits erheblich zurückgegangen, und auch bei Kohle, Leder 
schärfsten gesunken, während die Einfuhrmengen wenigstens bei Wolle  und Lederwaren ist ein Rückschlag eingetreten. Wie diese Aufzählung 

und NE-Metallen im ersten Halbjahr 1938 sogar höher waren als im  zeigt, sind demnach außer Konsumgütern (wie Textilien und Leder-
Vorjahr•  waren) im wesentlichen nur solche Waren von dem Ausfuhrruckgang 

erfaßt worden, die ihrem Charakter nach zu der Gruppe der Rohstoffe 
Im ganzen ergibt Sich So mit für die Einfuhr  zu zählen sind. Bei den typischen Investitionsgütern, wie V— hinen, 

folgendes Bild: Die Einfuhr von Rohstoffen hat  Fahrzeugen (einschließlich Lokomotiven, Schiffen und Flugzeugen) und 

sich der M enge nach bisher auf einem verhältnis- den Erzeugnissen der Elektroindustrie, sind die Ausfuhrwerte dagegen 
mäßig hohen Stand gehalten, und der wertmäßige  noch nicht gesunken. 

Rückgang der Rohstoffeinfuhr geht in erster  Wie bei den Ausfuhrwerten ist auch bei den 
Linie auf den Preisverfall zurück; bei den Fertig-  Ausfuhrmengen der Rückgang am schärfsten bei 
waren andererseits war der Rückgang der Ein-  den Konsumgütern; so lag die mengenmäßige 
fuhrpreise bisher verhältnismäßig gering, dafür  Ausfuhr bei den Textilien im zweiten Vierteljahr 
wurden jedoch die Einfuhrmengen scharf ge-  1938 meist um ein volles Drittel unter dem Stand 
drosselt').  Trotz des beträchtlichen Rückgangs  des Vorjahres. Auffallend ist jedoch, daß trotz 
der Fertigwaren- und Rohstoffeinfuhr hat die  dieser scharfen Abnahme der ausländischen Käufe 
britische Gesamteinfuhr bisher wertmäßig nur  die Exportpreise der Textilien und sonstigen 
wenig abgenommen, da die Nahrungsmittelein-  Konsumgüter durchweg noch bis Ende 1937 Be-
fuhr, die allein nahezu die Hälfte der Gesamt-  stiegen und seither noch so wenig zurückgegangen 
einfuhr ausmacht, sich sehr gut gehalten hat.  sind, daß sie mit wenig Ausnahmen in diesem 
Dem Werte nach ist die Gesamteinfuhr — unter  Frühjahr noch höher waren als im Frühjahr des 
Ausschaltung der Saisonbewegung — bisher um  vergangenen Jahres. Da die Rohstoffpreise nur 
15,7 v. H. zurückgegangen, also weniger als der  einen geringen Teil der Produktionskosten dieser 
Wert des Welthandels, der im Juli 1938 um  Waren ausmachen und die allgemeinen konjunk-
18,7 v. H. niedriger war als im Juli des Vorjahres.  turellen Bedingungen Großbritanniens bei den 
Dem Volumen nach war die britische Einfuhr  übrigen Kostenelementen (vor allem den Löhnen) 

einen Abbau nicht zuließen, blieben die Export-
Da wichtige Rohstoffe (wie NE-Metalle und Treibstoffe) in der  preise verhältnismäßig hoch. Hierdurch mußte 

britischen Außenhandelsstatistik unter „Fertigwaren"  aufgeführt  jedoch bei de m gleichzeitigen Kaufkraftrückgang 
werden, kommt diese Entwicklung in den amtlichen Ziffern über Ein-
uhrvolumen und -preise nicht genügend zum Ausdruck.  m den Abnehmerländern der Rückgang des 



- 272 - 

Exports schärfer werden, als dies bei etwas  damit zu rechnen, daß in dieser Gruppe von Export-
elastischerer  Preisgestaltung  zu erwarten ge-  gütern, die rd. ein Viertel der. britischen Gesamt-
wesen wäre,  ausfuhr nrrlfaßt, noch starke Rückschläge bevor-

Bei den übrigen Ausfuhrwaren ist diese Starr-  stehen. 
heit der britischen Exportpreise noch ausge-  Im ganzen entspricht die Entwicklung der 
prägter.  Bei den Rohstoffen bzw. Halbwaren  britischen Ausfuhr seit Sommer des vergangenen 
(Kohle, Eisen und Stahl, NE-Metalle u. ä.) dürfte  Jahres bis zur Gegenwart in hohem Maße dem 
diese Preisstarre für die mengemnäßig ungünstige  Bild der konjlinkturellen Dynamik des britischen 
Entwicklung der Ausfuhr ebenfalls mit verantwort-  Exports, das aus den Abschwungsjahren des 
liefe gewesen seile. Anders liegen die Dinge j edoch bei  vorangegangenen Konjunkturrückschlags bekannt 
den Investitionsgittern. Obwohl bei diesen Waren  ist. Im ersten Halbjahr 1930 war die britische 
die Exportpreise meist bis zuletzt gestiegen sind,  Textilausfuhr bereits um nahezu ein Drittel 
haben die Exportmengen sogar noch zugenommen.  niedriger als ein Jahr vorher, während die Maschi-
Der nach wie vor hohe Stand des britischen  nenausfuhr in der gleichen Zeit nur von 27 auf 

Großbritanniens Ausfuhr wiehtiger Waren*) 

Wnren 

AusRiln4) 
,laui: Jug. 
1;138 

Certinde- 
rang 
Kegenüb,t 
Jau: Auc. 
1937 

Meageubewegungr), 1935 = 100 

1937 

2.Vi. 3.Vj. 4.V j. 

1938 

1.Vj. 2.Vj. 

Veräuderung 
in v. H. 

1.Vj. 
1938 
gegen- 
tiber 
1.Vj. 
1937 

2.Vj. 
1938 
gegen-
Über 
2.Vj. 
1937 

1.V j. 

Ausfuhrpreise, 1935 = 100 

1937 

2.Vj. 3.Vj. 4.V j. 

1938 

1.V j. 2.Vj. 

Rohstoffe und 
wIehttge, halb-
fertlee Raren . 36994,7 - 6 801,7 100,E 
eia,hlrii   24474,9 +  547,0  8,5,3 

104,4 
100,8 

101,4 
114,9 

Fertigwaren  240428,8 -25497,2 109,7 113,9 113,7 
Eisen, :tam und 
-wtiren   28175,6 - 33,_55,4 113,7 121,7 110,1 
\.-E.-11e#alle und 

79ti#i,6 - 2175,7  94,8  89,1  92,9 

Etektri�i e 1Vamn 
rrd Algataia  SSl�I;,S' +  94",'3 102,8 122,3 119,9 

lla�litrarH   35453,S + 7:'98,1 103,? 115,2 115,1 
lLuuawa,ü�k'iarHund 
warrn   33 753 2I -128710,8 104,5 I 105,0 103,4 
it̀.,llt;arne. Sruruii- 
i;arx,e and -w:uvza 1S?"-4, 71- 6 4'̀ß,6 109,7  95,7 107.0 
4'1+it�kR7rH iue& 
narcn   8R�"O,k, --  121,8  1;5,1  126,4 110,7 
ta,irrrTrstlhc;ueH 10038,ä' - 36.r,3 126,5 130,4 1'39,4 
L ?oceariknliezr, nrv-

99 0  85,7 
103,7  84,4 

112,2 101,9 

108,6 

107,0 

131,1 

129,1 

tri,9 

86,8 

95,8 

83,1 

133,5 
182,0 

82,3 

85,9 

112,8 104,0 
114,8  N5,8 

86,7 -14,5 -17,0 
91,1 - 1,1 - 9,6 

95,0 - 7,1 -16,0 

88,0 -15,7 -27,7 

84,2 -12,3 -16,7 

116,7 
123,5 

69,8 -21,2 

62,6 -21,7 

115,8 121,5 124,9 
110,8 115,5 119,4 

104,0 108,1 112,7 

103,5 115,1 124,4 

112,2 121,3 119,6 

+29,9 - 4,6 107,3 1109,41112,0 

+ 27,9 + 7,2 107,0 1106,6 1109,9 

-33,5 

122,8 
124,6 

122,5 
132,6 

113.3 114.4 

132,4 134,3 

113,9 

112,6 

113,2 

105,5 

111,8 
113,1 

106,2 { 111,3 1115,9 11(,1  114,3 

121,0 
131,5 

112,3 

134,6 

100,0 

114,2 
119,0 

111,8 

-34,6 112,3 , 114,11 12-9,9 ', 119,3 1122,5 112,1 

101,2 + 6,1 -19,9 115,4 
87,1 -24,3 � 33,2  �,9 

113,6 4 119,9 117-7 1 I5,4+ 112,8 
102,7 104,9 103•'-' n E,4 104,8 

zen u. Partct.et£r 14 tiL,S - 2 2:,3,0 114,1 124,0 ' 114,1 109,9  115,2  94,1 -16,6 -24,1  98,1 100,0 , 99,6 i(i2,5 1a i ,6 , 108,4 
l'ahra+nge eitrS,lü. 
I,.,kavnac,ticrn,  1 " 
;n•lallfe and Laaft-  .   
,lahararall.R   3i4rr,0� + 2010,6 124,41 133,1  1z�0,7115t1,4� 131,0 148,0 + b,3 +I1,2 94,6i %,6 10545 11 2.1  103,1 

t4r4amtrAuatulu{308901.0'--U584.9 108.8' 11E,0 1A,6 11E.ß 1 99,7'I 94,1 I- 7,J-15,8 106,2 109,E 113J 113-2 113.9, 111,9 

an  Investitionsgittern  geht offenbar  25 Aden. £ zurückging. Dagegen hatte die Textil-
zurück, daß, bei diesen Erzei>_ �ssen die  ausfuhr bereits Ende 1930 t�tren Tiefpunkt er-

I.ieierfristen un allgemeinen besonders lang sind  reicht,  während  der eigentliche Verfall  der 
und überdies zur Zeit der britischen Hochkonjunk-  Investitionsgüterausf ahr erst Ende 1930 begann. 
tur inne vorigen Jahr teilweise noch beträchtlich 
Über  ;; normale Mali hinaus verlängert werden  Es hat daher bei den jetzt vorhandenen 
nnnll'a  F'. w rden demnach zurzeit noch immer  wirtschaftlichen Tendenzen den Anschein, daß 

.; „  die vor vielen Monaten  die  britische Ausfuhr in der  nächsten Zeit 
c ; And. Der laufende Auf-  weitgehend dem Entwicklungsbild von 1929'30 

Ausland dagegen ist -  entsprechen wird. 
dem  itisrchen Industrie za-
f�Ilge  Es ist daher  (Eise #; estrre► Auf -1dz IN-, mtf»art�rb�t.) 

rI1..lgoävü3hlrÄ°�  ...  ... 

I$äll :7,77 -  . - 1.  - r+t G5c-

>  _isms�atiac�� 
1'r. ri...][.,uCäQ. 

,�erle fflriie®ar Fa161anE•) 
..':r'_': y_ �., Fer;'itE i1a 65. 

-  ;�e \4:t,nnamer mda&Brt. seehs  und z .üle  



11.Jahrgang 

Beilage zum moochenerc  es  s  ür  b i ht d Instituts Y Konjunkturforschung Wochenzahlen 
Berlin, den 28. September 1938  Nummer 39 I 19.9. bis 24.9.1988 

Vorjah r Gegenwart 

Gegenstand 

Woche: 

Einheit 2.-7. 
August 
1937 

9:14. 16.-21. 
August August 
1937  1937 

23:28. 
August 
1937 

SO-Au g« 
bis 

4. Sept. 
1937 

8:11. 
Sept. 
1937 

13--18-
Sept. 
1937 

20•-25.  1.-6-
Sept. August 
1937  1938 

31 1 82  1 83  84  35  36  37  1 88 

8:13. 
August 
1938 

I6.-20. 
August 
:IM 

22.-27. 
August 
1938 

29.Aug. 
bis 

3• Sept. 
1938 

5.-10. 
Sept. 
1938 

12.-17. 
Sept. 
1938 

19:24. 
Sept. 
1938 

81  32  33  1 34  85  38  37  38 

Geschäftsgang (Indexziffer) 
Deutsohland 1)   
Großbritannien ')   

Ver. Staaten von Amerika')   

1936-100 112,8 
106,5 
109,3 

112,6 
104,0 
112,3 

Produktion, arbeltstäglich 
Steinkohle Im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

Verkehr, arbeltstäglich 
Wagenstellung der Belebsbahn . . 

1000 t 
„ 
„ 
„ 

1000 

402,8 
78,7 
83,4 
604,0 

144,4 

405,3 
80,7 
83,6 
780,2 

145,2 

112,9 
103,3 
111,0 

113,4 
103,0 
110,5 

113,1 
102,8 
110,4 

112,8 
103,3 
107,7 

112,3 
103,1 
106,0 

112,9 
104,0 
105,7 

117,0 
95,3 
84,1 

116,7 
94,9 
84,8 

117,2 
94,9 
85,1 

116,0 
94,9 
85,7 

114,3 
94,0 
86,3 

113,0 
94,7 
85,4 

0112,0 
94,3 
86,8 

94,2 

409,3 
79,5 
83,4 
804,9 

148,1 

410,1 
80,6 
84,0 
790,3 

151,9 

402,7 
79,9 
84,3 
813,4 

153,1 

410,8 
82,4 
84,1 
710,7 

151,7 

417,2 
82,3 
84,1 
823,1 

153,5 

419,1 
83,9 
84,1 
826,6 

152,6 
Relchsbank 
Kapitalanlagen   

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite . 
Deckirr tga ähtg ., Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   

Mill. Afl 

11 
11 

„ 

5420 

5016 
104 

593 

5305 

4902 
104 

625 

5133 

4730 
104 

683 

5777 

5368 
104 

736 

5549 

5146 
104 

665 

5262 

5858 
104 

649 

5190 

4792 
105 

652 
Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Reichsbanknoten   
Postscheckverkehr 5)   
Postscheckguthaben (Bestände)  

Zinssätze 
Blankotagesgeld   
Rendite der 41/,%-Pfandbriefe  
Call money New York   
Privatdiskont London   

Zurich   
Amsterdam   

MIN- A£ 
11 

Ettektenmarkt 
Festverz. 41/,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, öffentliche Anleihen 7)   
5% Industrie-Obligationen   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie 
-, Verarbeitende Industrie   

Handel und Verkehr   
Aktienindex, Großbritannien')   
-, Ver. Staaten von Amerika')   

v. H. 

1924/26 
= 100 

192 4100 
11 

Devisenkurse in Berlin 
New York   A£ je $ 
London   A£ je ß 
Paris  .9Kjel00fr 

Warenpreise 
Indexziffern 
Reagible Waren 0)   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industr. Rohstoffe n. Halbwaren 

Fertigwaren   
darunter: Produktionsgüter   

Verbrauchsgitter   
Großhandelsindex 
Ver. St. v. Amerika (Füher) ... 
Großbritannien')   
Großhandelspreise 
Roggen, märk., frei Berlin   
Rinder, Lebendgewicht, Berlin .   
RindaUute, eüdam?'), Hamburg  
Maechinengußbruch, Düsseldorfer) 

Rohstoffpreise an den Welt-
märktenlf) 
Rohstoffpreise, gesamt")   1929=100 
9 Nahrungsmittel l')   „ 
6 landw. erzeugte Rohstoffe 1,)    „ 
5 industriell erzeugte Rohstoffel$)  „ 

Weizen, Manitoba I, cif Hamburg $ je 100 kg 
Kaffee, New York, Sant. I V loko. cents je lb 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erstn. Monat   
Maie, elf Hamburg, La plata 96% a •d' je t 
Reis, London, Burma Nr. 2   a • d je ewt 

Baumwolle, New York, am. middl, cents je Ib 
Wolle, London, N. S.W. gr, sup  d je lb 
Seide, London, Japan   s . d ja lb 
Kautechuk,NewYork,oheets,loko centsjelb 

6814 
4867 
1476 
722 

2,67 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

6675 
4756 
1542 
692 

2,56 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

1414 
683 

2,90 
4,51 
1,00 
0,65 
1,00 
0,13 

6466 
4590 
1545 
703 

3,10 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

7093 
5116 
1545 
731 

6900 
4936 
1563 
727 

6683 
4763 
1557 
674 

6561 
4668 
1402 
722 

396,5 
82,5 
88,7 
498,5 

149,8 

6952 

6104 
549 

958 

8488 
6429 
1748 
859 

401,7 
85,1 
89,2 
722,2 

402,1 
84,6 
89,6 
727,7 

404,1 
87,7 
89,3 
706,0 

397,0 
84,4 
88,0 
136,4 

400,6 
81,3 
89,0 
674,8 

151,6 

1825 
815 

154,0 164,2 149,9 149,0 

401,3 

88,3 

148,0 

6707 

5880 
549 

863 

6666 

5818 
549 

977 

7531 

6684 
550 

1033 

7254 

6407 
550 

948 

7219 

6371 
549 

902 

8318 
6290 
1748 
800 

8134 
6143 
1716 
872 

8952 
6869 
1858 
858 

3,15 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

2,96 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

99,33  99,38  99,40 
99,61  99,66  99,68 
98,73  98,77  98,78 
98,78  98,83  98,83 
102,47 102,53 102,32 

115,9 
125,2 
108,5 
120,2 
132,1 
121,5 

115,5 
124,9 
108,1 
119,9 
132,0 
121,5 

115,6 
125,1 
108,4 
119,6 
130,0 
121,0 

99,35 
99,63 
98,78 
98,75 
102,36 

115,8 
125,2 
108,7 
119,6 
129,6 
118,1 

99,34 
99,62 
98,77 
98,71 
102,38 

116,0 
125,2 
109,0 
119,8 
128,6 
112,7 

2,4905 
12,41 
9,34 

4910 
12,42 
9,35 

4910 24911 2,4938 
12,42  12,41  12,38 
9,35  9,34  9,31 

99,33 
99,61 
98,77 
98,71 
102,07 

3,18 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

99,33 
99,60 
98,77 
98,71 
101,74 

115,2  114,4 
124,1  123,5 
108,3  107,4 
119,0  118,3 
126,9 124,7 
105,5 1 105,3 

2,92 
4„12 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

99,32 
99,59 
98,78 
98,69 
101,65 

114,3 
123>4 
167,2 
118,3 
125,9 
102,2 

2,81 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,92 
100,02 

91 
99,38 
101,49 

1� 6 

1�,9 
105,2 
89,2 

2,42 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,91 
100,02 
99,91 
99,27 
101,24 

102,3 
107,2 
96,6 
107,6 
104,9 
90,3 

2,38 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,35 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,67 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

8761 
6690 
1910 
857 

2,40 
4,50 
1,00 
0,56 
1,00 
0,13 

99,88 
100,00 
99,89 
99,18 
100,63 

100,7 
104,9 
95,5 
106,1 
103,5 
87,9 

2,4950 2,4950 
12,35  12,36 
9,15  8,60 

2,4950 2,4925 2,4950 
12,36  12,22  12,17 
8,50  6,86  6,81 

1913-100 
11 

1926=100 
1913=100 
Ait 

je 1000 kg 
je 50 kg 
je'ls kg 
je t 

Kupfer,NewYork, eleetrolyt,f.a.s  
Blei, New York, loko   
'Link, New York, loko   
Zinn, New York, loko   
Petroleum, U.B.A., ab Bohrloch, 
33-83,901, Midd. continent   

11 
11 
11 
11 

cents 
je barrel 

79,5 
106,8 
106,6 
96,3 
124,7 
113,1 
133,5 

91,8 
119,1 

188,0 
43,3 
0,56 
52,0 

77,0 
82,5 
67,2 
78,7 

6,86 
11,50 

2,55 
122.3 
9.111, 

11,16 
19,00 
7.9 

18,53 

14,35 
6,00 
7,13 
59,63 

116 

80,2 
106,9 
106,8 
96,4 
124,7 
113,1 
133,5 

91,9 
119,7 

188,0 
43,3 
0,56 
52,0 

76,9 
83,0 
66,1 
79,1 

5,70 
11,50 

79,7 
106,7 
106,5 
96,2 
124,7 
131,1 
133,5 

91,9 
120,1 

188,0 
43,3 
0,53 
52,0 

75,9 
81,8 
65,2 
78,5 

5,68 
11,25 

2,56  2,51 
123.71/$ 123.6 
9.41/. 9.71/h 

10,75 
19,00 
7.9 

18,37 

14,80 
6,50 
7,25 
60,00 

116 

10,32 
19,00 
8.0 

18,15 

13,89 
6,50 
7,25 
59,73 

116 

79,5 
106,7 
106,4 
96,1 
125,0 
118,1 
133,9 

91,7 
119,2 

188,0 
43,8 
0,53 
52,0 

75,0 
81,1 
63,5 
78,1 

5,56 
11,25 

2,48 
123.3 
9.9 

9,73 
19,00 
7.9 

18,31 

13,68 
6,50 
7,25 
58,75 

116 

78,9 
106,4 
105,6 
96,0 
125,2 
113,1 
134,3 

91,0 
118,7 

188,0 
43,3 
0,53 
52,0 

74,7 
81,1 
62,8 
77,9 

5,64 
11,13 

2,49 
1249 
9.9 

9,37 
19,00 
7.9 

18,50 

13,53 
6,50 
7,25 
58,65 

116 

78,7  78,5 
106,3  106,3 
105,4  105,5 
95,9  95,6 
125,5  125,6 
113,1  113,1 
134,7  135,0 

91,2  92,4 
118,5  117,7 

188,0  188,0 
43,3  43,3 
0,54  0,54 
52,0  52,0 

74,8  74,2 
81,8  81,9 
62,4  60,7 
76,6  76,2 

5,73  5,64 
11,12  11,19 

2,49  2,45 
126.9  129.6 
9.9  •101/. 

9,35  9,06 
18,00  17,00 
7.9  7.9 

19,00  18,56 

13,61  13,29 
6,50  6,50 
7,25  7,25 
59,06 59,50 

116 1 116 

78,0 
106,2 
105,5 
95,4 
125,7 
113,1 
135,2 

92,2 
117,4 

188,0 
43,3 
0,54 
52,0 

73,9 
82,6 
59,7 
75,3 

5,88 
11,31 

2,40 
128.3 
10.0 

8,73 
17,00 
7.9 

18,25 

12,69 
6,38 
7,25 
58,75 

116 

2,4953 
12,17 
6,81 

99,87 
100,00 

99,13 
100,51 

101,7 
105,5 
96,5 
107,1 
104,2 
90,5 

2,4952 
12,18 
6,82 

73,8 
106,1 
107,1 
94,0 
125,8 
112,8 
135,6 

81,0 
104,4 

183,0 
43,3 
0,40 
52,0 

61,2 
66,1 
53,3 
61,7 

3,90 
7,63 

1,83 
125.3 
9.3 

8,56 
14,00 
7.0 

15,92 

10,03 
4,90 
4,75 
43,60 

116 

73,6 
106,1 
107,2 
93,9 
125,8 
112,8 
135,6 

80,2 
103,6 

183,0 
43,3 
0,40 
52,0 

60,2 
64,7 
52,6 
61,5 

3,65 
7,75 

1,81 
119.3 
9.3 

8,32 
14,00 
7.0 

16,03 

9,88 
4,90 
4,83 
43,13 

116 

73,2 
106,1 
107,2 
93,9 
125,7 
112,8 
135,5 

79,9 
103,3 

183,0 
43,3 
0,40 
52,0 

60,3 
64,8 
52,8 
61,2 

3,46 
7,81 

1,81 
116.0 
9.3 

8,38 
14,00 
7.0 

16,12 

9,65 
4,90 
4,75 
42,94 

116 

73,4 
106,,0 
106,9 
94,0 
125,7 
112,8 
135,5 

80,4 
103,5 

183,0 
43,3 
0,40 
62,0 

60,6 
64,8 
53,4 
61,4 

3,35 
7,94 

1,89 
115.6 
9.11/$ 

8,42 
14,00 
7.3 

16,59 

9,78 
4,90 
4,75 
43,09 

116 

99,89 
100,03 
99,89 
99,06 
100,57 

102,4 
106,7 
97,1 
107,9 
102,6 
87,2 

99,87 
100,01 
99,87 
99,09 
100,81 

102,9 
107,1 
97,5 
108,3 
101,6 
89,3 

8725 
6666 
1893 
782 

6548 

6571 
550 

949 

8803 
6746 

2,73 
4,50 
1,00 
0,77 
1,00 
0,21 

99,83 
99,97 
99,88 
98,99 
100,54 

102,1 
106,4 
96,8 
107,6 
91,9 
81,4 

2,40 
4,50 
1,00 
0,94 
1,00 
0,2,8 

99,82 
99,96 
99,88 
98,93 
100,60 

104,3 
109,3 
98,7 
109,6 
91,8 
86,0 

2,4958 2,4960 2,4977 2,5005 
12,13  12,04  12,00  12,03 
6,80  6,75  6,73  6,74 

73,3 
105,9 
106,6 
94,0 
125,7 
112,8 
135,5 

80,6 
103,0 

14)185,0 
43,3 
0,38 
52,0 

60,6 
65,8 
52,3 
61,4 

3,15 
8,25 

1,98 
114.0 
9.0 

8,40 
18,00 
7.3 

16,25 

9,75 
4,90 
4,75 
43,13 

116 

73,1 
105,6 
105,7 
94,1 
125,6 
112,8 
135,2 

80,6 
102,6 

185,0 
43,3 
0,36 
52,0 

59,5 
64,2 
51,2 
61,5 

2,97 
8,25 

1,97 
108.9 
9.0 

8,09 
13,00 
7.3 

16,00 

9,89 
4,90 
4,75 
42,85 

116 

73,6 
105,6 
105,7 
94,1 
125,6 
112,8 
135,2 

80,7 
102,6 

185,0 
43,3 
0,36 
52,0 

59,4 

64,4 
50,3 
61,7 

3,13 
8,13 

2,00 
113.0 
9.0 

7,92 
12,50 
7.3 

16,15 

10,03 
4,95 
4,80 
43,05 

116 

74,5 
105,6 
105,8 
94,0 
125,6 
112,8 
135,2 

80,8 
102,8 

185,0 
43,3 
0,3(; 
52,0 

60,1 
65,1 
51,0 
62,0 

3,21 
8,00 

2,00 
115.3 
8.101/, 

8,25 

12,50 
7.3 

16,22 

10,10 
5,10 
4,95 
43,43 

116 

1) Salsonbereinigt, bewegl. Durchschnitte aus je 3 Wochen. - $) The Financial Times. - $) New York Times. - 4) Förderkohle. - 1) Mittelwert aus Gutschnften und Last-
schritten. - 1) Ohne Reichsanleihen und ohne Industrieobligationen. - 7) Ohne Reichsanleihen. - $) 419 Aktien, Standard Statisties Comp. -  $) Masch nengußbruch, Schrott, 
Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. - 10 ) Buenos Aires; getrocknet. - 11) Werkseinkaufspreise. - 1f) Jeweils Durcbarhnitt aus 
den Notierungen am Dienstag und Freitag der Woche; bei Tee. Fleisch, Butter, Reis, Wolle, Seide, Häuten und Petroleum statt dessen Notierungen jeweils am Mittwoch. -
") Auf Basis des jeweiligen Durchschnittsstandes der 51 wichtigsten Währungen. - 14) Seit 1. Sept.  -  Vorläufig. - t) Von der Berichtsstelle geändert. 
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`� . Lßr :'k,•'h5i t' 0.lx�j v'f.#il  I�tt'  80!  i � ' ,il T : J,GtJ ! S,� - � �.J̀�!  �dit T 2<i�f • �1.iiLt ' C 1T1. ; �t �, t .  7Cr 
! �  S.ä(tE : �Iv: - Ail � :ry�•  tf I ' BtTrsJ  L  1 7 P?.  .VLi  S r  �R'sTLeS''Y � ' 

�� �  � �'�' r  �W ag.  �   
r ': i 1 4.' � � =.y t�.L �•' : i:h�t•L'� iI�.V.� � �,  r�,  C  C I �/�1gat1�̂̀ �E�Bif i y6�e�plk  r1 _  aa7ilr�l i bY r 
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